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SDG Ziel 1 Keine Armut

SDG Unterziel 1.3 Den nationalen Gegebenheiten entsprechende
Sozialschutzsysteme und -maRBnahmen fiir alle umsetzen,
einschliefRlich eines Basisschutzes, und bis 2030 eine breite
Versorgung der Armen und Schwachen erreichen

SDG Indikator 1.3.1 Anteil der Bevélkerung, der durch sozialen Basisschutz/
Sozialschutzsysteme abgedeckt ist, nach Geschlecht, mit
getrennter Ausweisung der Kinder, Arbeitslosen, dlteren
Menschen, Menschen mit Behinderungen, Schwangeren,
Neugeborenen, Opfer von Arbeitsunfillen, Armen und Schwachen
erreichen

Zeitreihe Mindestsicherungsquote

1. Allgemeine Angaben zur Zeitreihe
e Stand der nationalen Metadaten: 9. Februar 2026
e Nationale Daten: https://sdg-indikatoren.de/1-3-1
e Definition: Die Zeitreihe zeigt den Anteil der Empfangerinnen und Empfanger von
Mindestsicherungsleistungen an der Gesamtbevdlkerung (bzw. der jeweiligen
Bevolkerungsgruppe).
Zu den sozialen Mindestsicherungsleistungen zahlen folgende Hilfen:

e Gesamtregelleistung (Biirgergeld fiir erwerbsfahige
Leistungsberechtigte/Biirgergeld fiir nicht erwerbsfahige Leistungsberechtigte)
nach dem Zweiten Buch Sozialgesetzbuch (SGB Il ,Grundsicherung fiir
Arbeitsuchende"),

e Hilfe zum Lebensunterhalt auBerhalb von Einrichtungen nach dem Zwolften Buch
Sozialgesetzbuch (SGB XII ,Sozialhilfe),

e Grundsicherung im Alter und bei Erwerbsminderung nach dem Zwolften Buch
Sozialgesetzbuch (SGB XII ,Sozialhilfe),

e Regelleistungen nach dem Asylbewerberleistungsgesetz (AsylbLG).

Neben den genannten Mindestsicherungsleistungen gibt es weitere Sozialleistungen,
wie Wohngeld oder Kinderzuschlag. Diese zahlen zwar nicht zu den sozialen
Mindestsicherungsleistungen, tragen jedoch ebenfalls zur finanziellen Grundsicherung
hilfebedurftiger Personen oder Haushalte bei.

o Disaggregation: Altersklasse, Bundesland

2. Vergleichbarkeit mit den UN-Metadaten
e Stand der UN-Metadaten: Marz 2025
e UN-Metadaten: https://unstats.un.org/sdgs/metadata/files/Metadata-01-03-01a.pdf
e Die Zeitreihe entspricht den UN-Metadaten. Sie deckt jedoch nur einen der insgesamt
neun Subindikatoren ab.
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3. Beschreibung der Daten
e Die Daten stammen aus den Statistiken zu den sozialen Mindestsicherungssystemen
der statistischen Amter des Bundes und der Lander.

Die zugrundeliegenden Statistiken sind Bundesstatistiken, die - mit Ausnahme der
Statistik der Empfanger von Grundsicherung im Alter und bei Erwerbsminderung nach
4. Kapitel SGB XII -dezentral erhoben werden. Das Statistische Bundesamt entwickelt
das Erhebungs- und Aufbereitungskonzept, organisiert die Durchfihrung und stellt die
technische Umsetzung sicher. Die Statistischen Amter der Lander fiihren die
Erhebungen durch. Auf dieser Basis werden die Ergebnisse der Lander im Statistischen
Bundesamt zu Bundesergebnissen zusammengefuhrt und veroffentlicht.

Die Statistik der Empfanger von Grundsicherung im Alter und bei Erwerbsminderung
wurde zum 1. Januar 2015 von einer dezentralen Jahresstatistik auf eine zentrale
Quartalsstatistik umgestellt. Seitdem libermitteln die Auskunftspflichtigen oder die
von ihnen beauftragten Stellen die Daten direkt an das Statistische Bundesamt.

Alle Statistiken tiber Empfanger von Leistungen der Sozialhilfe werden als Voller-
hebungen durchgefiihrt. Es handelt sich dabei durchweg um Sekundarstatistiken, bei
denen bereits vorhandene Verwaltungsdaten fiir die Statistik gemeldet und
anschlieBend aufbereitet werden.

Die Berechnung der Mindestsicherungsquote basiert ab dem Berichtsjahr 2011 auf den
fortgeschriebenen Ergebnissen des Zensus 2011. Bis zum Berichtsjahr 2010 erfolgte
die Berechnung auf Grundlage der Fortschreibung des Bevolkerungsstandes auf Basis
fritherer Zahlungen (Volkszahlung 1987 im friiheren Bundesgebiet und Registerzahlung
1990 in der ehemaligen DDR).

4. Link zur Datenquelle

e Mindestsicherungsquote:
https://www.statistikportal.de/de/sbe/ergebnisse/mindestsicherung/b-11-mindestsi
cherungsquote

5. Metadaten zur Datenquelle
e Mindestsicherungsquote:
https://www.statistikportal.de/de/sbe/ergebnisse/mindestsicherung/b-11-mindestsi
cherungsquote
o Statistiken zu den sozialen Mindestsicherungssystemen:
https://www.statistikportal.de/sites/default/files/2019-10/2016-11-28 Datenquelle
n-Mindestsicherung.pdf

6. Aktualitit und Periodizitit
e Aktualitat: t + 11 Monate
e Periodizitat: Jahrlich

7. Berechnungsmethode
e MaReinheit: Prozent
e Berechnung: Nicht zutreffend.

Statistisches Bundesamt Seite 2 von 2


mailto:sdg-indicators@destatis.de
https://www.statistikportal.de/de/sbe/ergebnisse/mindestsicherung/b11mindestsicherungsquote
https://www.statistikportal.de/de/sbe/ergebnisse/mindestsicherung/b11mindestsicherungsquote
https://www.statistikportal.de/de/sbe/ergebnisse/mindestsicherung/b11mindestsicherungsquote
https://www.statistikportal.de/de/sbe/ergebnisse/mindestsicherung/b11mindestsicherungsquote
https://www.statistikportal.de/sites/default/files/201910/20161128_Datenquellen-Mindestsicherung.pdf
https://www.statistikportal.de/sites/default/files/201910/20161128_Datenquellen-Mindestsicherung.pdf

	Keine Armut
	SDG Unterziel 1.3
	Den nationalen Gegebenheiten entsprechende Sozialschutzsysteme und -maßnahmen für alle umsetzen, einschließlich eines Basisschutzes, und bis 2030 eine breite Versorgung der Armen und Schwachen erreichen
	SDG Indikator 1.3.1
	Anteil der Bevölkerung, der durch sozialen Basisschutz/ Sozialschutzsysteme abgedeckt ist, nach Geschlecht, mit getrennter Ausweisung der Kinder, Arbeitslosen, älteren Menschen, Menschen mit Behinderungen, Schwangeren, Neugeborenen, Opfer von Arbeitsunfällen, Armen und Schwachen erreichen
	Zeitreihe
	Mindestsicherungsquote


	SDG Ziel 1
	1. Allgemeine Angaben zur Zeitreihe
	2. Vergleichbarkeit mit den UN-Metadaten
	3. Beschreibung der Daten
	4. Link zur Datenquelle
	5. Metadaten zur Datenquelle
	6. Aktualität und Periodizität
	7. Berechnungsmethode

